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Achtung der 

Selbstbestimmung
Eine selbstbestimmte Person kann frei nach 

einem selbstgewählten Plan handeln. Es gilt zu 

respektieren, dass eine selbstbestimmt 

handelnde Person bestimmte Ansichten hat, 

Entscheidungen trifft und Handlungen auf der 

Grundlage von persönlichen Werten und 

Überzeugungen ausführt.

Schadensvermeidung
Das Prinzip erfordert, andere nicht zu 

schädigen. Schaden soll von Patienten und 

Patientinnen abgewendet werden. 

Gerechtigkeit
Vergleichbare Fälle sollen ähnlich behandelt 

werden. Es soll Gleiches gleich und Ungleiches 

ungleich behandelt werden. 

Fürsorge
Bei vielen Eingriffen muss eine Abwägung 

zwischen den Schadensrisiken und den 

Vorteilen durch den Eingriff gemacht werden. 

Das Ziel ist es, eine positive Bilanz zwischen 

den guten Aspekten und dem zugefügten 

Schaden herzustellen. Eine Handlung hat zum 

Ziel, anderen etwas Gutes zu tun. 

Anwendung dieser 

Prinzipien:
• Diese ethischen Prinzipien sind 

notwendig, um einen umfassenden 

Rahmen für die Medizinethik zu 

liefern. 

• Diese müssen jedoch für die 

spezifischen Umstände interpretiert 

und angepasst werden. 

• Die Prinzipien müssen spezifiziert 

werden, um den Bedürfnissen und 

Anforderungen bestimmter Kontexte 

zu genügen. 

• Sie bieten nur einen Ausgangspunkt. 

Pocket-Card

• In der Arbeit wurden verschiedene Aspekte 

bearbeitet, die einen Einfluss auf 

Reanimationsentscheidungen haben können. 

Es gibt sehr viele Faktoren und Kriterien, die 

eine Reanimationsentscheidung beeinflussen. 

• Es wurde versucht, die verschiedenen und 

vielzähligen Faktoren herunterzubrechen und 

so einfach wie möglich aufzuzeigen, da das 

Treffen einer Reanimationsentscheidung in der 

Akutsituation immer unter Zeitdruck geschehen 

muss und es bei dieser Entscheidung um 

Leben und Tod geht. 

• Das Ziel war es, die relevanten Faktoren für 

eine Reanimationsentscheidung im Rahmen 

einer Pocket-Card möglichst kompakt 

aufzuzeigen (diese hat eine Originalgrösse von 

A5, doppelseitig bedruckt). 

Hintergrund
• Die Reanimation stellt eine 

stressige und belastende 

Situation dar. Es müssen in 

kurzer Zeit schwerwiegende 

Entscheidungen getroffen 

werden. 

• Es kann sein, dass der Wille der 

Patientinnen und Patienten 

während der laufenden 

Reanimation nicht bekannt ist.

Fragestellung
• Wie können bestmögliche 

Entscheidungen bei 

Reanimationen von stationären 

Patienten und Patientinnen auf 

der Grundlage von 

medizinethischen Prinzipien 

getroffen werden?

Ziele
• Es werden Kriterien und 

Faktoren aufgezeigt, welche die 

Grundlage für eine bestmögliche 

Entscheidung in einer 

Reanimationssituation bilden 

sollen. 

• Erstellung einer Pocket-Card, die 

eine schnelle und 

niederschwellige Hilfestellung bei 

einer Reanimation darstellt.

Methodik
• Umfassende Literaturrecherche 

zur Thematik

• Einsatz der ERC- und SAMW-

Guidelines zum Thema

• Es gibt keine einheitliche Antwort, keinen einheitlichen Lösungsvorgang und kein einheitliches Rezept zum Treffen einer 

Reanimationsentscheidung. 

• Es wurden verschiedene Kriterien und Faktoren aufgezeigt, die einen Einfluss auf die Entscheidungsfindung bei einer Reanimation haben 

können. 

• Es gibt viele Faktoren, die eine Reanimationsentscheidung beeinflussen. Es braucht in jeder einzelnen Situation eine sorgfältige Abwägung.

• Sofern der Patientenwille bekannt ist, muss er beachtet werden. Es soll keine Reanimation durchgeführt werden, wenn diese nicht gewünscht 

wurde. 

• Alle medizinethischen Prinzipien nach Beauchamp und Childress haben einen Einfluss auf die Reanimationsentscheidung. 

• Die erstellte Pocket-Card kann eine Hilfestellung für Reanimationsentscheidungen bieten. 

• Es muss immer versucht werden, eine Entscheidung im Teamkonsens zu treffen. Dabei sollen die verschiedenen ethischen und medizinischen 

Aspekte in die Entscheidungsfindung miteinfliessen.
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